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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 25. 


(Nr. 3579.) Nachtrag zu dem revidirten Feuer-Sozietaͤts-Reglement fir die Städte der 
Kur- und Neumark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), ſowie fuͤr die 
Staͤdte der Niederlauſitz und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde 
vom 23. Juli 1844. Vom 2. Juni 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 1. 
haben aus den Verhandlungen der Provinzial⸗Landtags-Verſammlung der Mark 
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz erſehen, daß Ergaͤnzungen 
des Reglements für die Staͤdte-Feuerſozietaͤt der Kur- und Neumark und der 
Niederlauſitz nothwendig geworden ſind, und haben daher beſchloſſen, dieſe Ergan⸗ 
zungen in einem beſonderen Nachtrage zu dem Reglement vom 23. Juli 1844. 
zuſammenfaſſen zu laſſen. Wir verordnen demnach auf den Antrag Unſeres 
Miniſters des Innern, was folgt: 


EN 


Zuſatz. 

Ebenmaͤßig find Schwefelholz-, Streichholz und Streichſchwamm⸗Fabri⸗ 
ken, ſowie Ueberbaue uͤber Brennoͤfen bei Ziegel- und Kalkbrennereien von der 
Aufnahme gänzlich ausgeſchloſſen. Auch ſteht der Direktion bei fonftigen ent- 
ſtehenden oder ſchon vorhandenen feuergefaͤhrlichen Fabrikanlagen das Recht zu, 
die Verſicherungsaufnahme abzulehnen. Es bleibt jedoch dem betreffenden 
Beſitzer dagegen der Weg des Rekurſes offen ($. 107. sq.). 


Zu H. 36. 


Zuſatz. 
Eine Erhöhung der Verſicherungsſumme der mit Stroh, Rohr, Brettern 
oder Schindeln gedeckten Gebäude iſt unzulaͤſſig. 
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Zu F. 91. 
Zuſatz. 
Die Koſten der etwa durch Zu- und Abgaͤnge, oder ſonſtige durch den 


ordentlichen Geſchaͤftsgang bedingte Veranderungen, nöthig werdenden Umſchrei⸗ 
bung der Lagerbuͤcher werden aus dem Sozietaͤtsfonds beſtritten. 


Zu F. 114. 


Zuſatz. 
Fuͤr die Reviſion der Gebaͤudebeſchreibungen erhalten die beiden techni- 
ſchen Mitglieder der Reviſionskommiſſion (H. 27.) eine Remuneration, welche in 
folgender Art hiermit feſtgeſetzt wird: 


a) für die Prüfung der Gebaͤudebeſchreibungen bei neuen Verſicherungen 
(H. 27.) bei einem Verſicherungswerthe 


von 25 bis 200 Rthlr . 5 Sgr. — Pf. 
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b) für Prüfung der Gebaͤudebeſchreibungen, bei Erhöhung beſtehender 
Verſicherungen, kommen die Saͤtze sub a. nach dem Betrage der Er⸗ 
hoͤhungen, alſo des hinzutretenden Verſicherungswerthes, in Anwendung; 


c) fuͤr die Pruͤfung des Werthes unverſicherter Privatgebaͤude, zum Zwecke 
der Heranziehung zu den Koſten der Nebenbeſchaͤdigungen, kommen die 
Saͤtze ad a. gleichfalls in Anwendung. 

Macht fich bei derartigen Gebäuden die Aufnahme von Gebaͤude⸗ 
Beſchreibungen, Seitens der Mitglieder der techniſchen Reviſionskom⸗ 
miſſionen, nothwendig, jo wird für dieſe Arbeit eine beſondere Ver⸗ 
9088449 gewährt, und die Feſtſetzung erfolgt auf Grund der $$. 113. 
un ’ 


d) für die Pruͤfung der Gebaͤude in Bezug auf eintretende Klaſſen-Ab⸗ 
änderung werden, da dieſe Prüfung nicht mit ſpeziellen Ermittelungen 
verknuͤpft iſt, die Gebühren dahin feſtgeſtellt: 


fuͤr Gebaͤude eines Verſicherungswerthes 
von 25 bis 1000 Rthlr . 5 Sgr. 
Ab Fu 10 * 
- 5025 Rthlr. und darüber -..... 15 * 


in allen zur Sozietät gehörigen Städten ohne Unterſchied ihrer Größe und 
ohne 
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ohne Ruͤckſicht auf die Lage der Gebaͤude Anwendung, ſobald das be— 
treffende Gehöft innerhalb des ftädtifchen Weichbildes gelegen iſt. 

In den Staͤdten jedoch, in welchen ſich keine waͤhlbaren Bauhand⸗ 
werker befinden, kommen, außer den vorgedachten Gebuͤhren, die erweislichen 
baaren Auslagen der von auswärts zugezogenen Techniker außerdem noch 
zum Anſatz. 

Die Gebuͤhrenſaͤtze beziehen ſich nicht auf die Verſicherungsſummen 
der einzelnen, in der Beſchreibung aufgeführten Gebäude, ſondern ſie werden 
dem ſummariſchen Betrage der Verſicherungsſummen ſaͤmmtlicher zur Re⸗ 
viſion gelangender Gebäude des Gehöfts gemäß berechnet, und unter beide 
Techniker getheilt. 


Zu F. 119. 


Zuſatz. 
Auch fuͤr Zugthiere, die erweislich bei der Loͤſchung eines Brandes 
durch Heranſchaffung der Loͤſchgeraͤthſchaften erheblich beſchaͤdigt werden, ſoll 
eine Entſchaͤdigung nach billigen Grundſaͤtzen gewaͤhrt werden. 


Sansſouci, den 2. Juni 1852. 
(L. S) Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 


; 


(Nr. 36793580.) (Nr. 3580.) 
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(Jr. 3580.) Allerhoͤchſten Erlaß vom 19. Juni 1852., betreffend die Siſtirung der Ein- 
führung der Gemeinde-Ordnung vom 11. Maͤrz 1850. und der Bildung 
der in der Kreis-, Bezirks- und Provinzial-Ordnung vom 11. März 1850. 
angeordneten neuen Kreis- und Provinzial-Vertretungen. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 17. Juni c. erklaͤre Ich 
Mich damit einverſtanden, daß mit der Einfuͤhrung der Gemeinde-Ordnung 
vom 11. März 1850., ſowie mit der Bildung der in der Kreis-, Bezirks- und 
Provinzial-Ordnung vom 11. März 1850. angeordneten neuen Kreis- und 
Provinzial-Vertretungen nicht weiter vorzugehen iſt. Der Miniſter des Innern 
hat demgemaͤß das Weitere zu veranlaſſen, und wird derſelbe beauftragt, die— 
jenigen Anordnungen zu treffen, welche ſich in Ausfuͤhrung des gegenwaͤrtigen 
Erlaſſes als nothwendig ergeben. Den Kammern ſollen bei eee naͤchſten 
Zuſammentritte die geeigneten Vorlagen in dieſer Angelegenheit gemacht wer— 
den. Dieſe Meine Order iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 19. Juni 1852. 
Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. von Bonin. 


An das Staatsminiſterium. 


. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Deder.) 


